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Im Schiedsgerichtssaal des DFB, des größten Mitgliedsverbands, veranstaltete der Deutsche Sportbund zusammen mit der „Aktion saubere Landschaft“ eine Feierstunde anlässlich der Preisverleihung des 2. Umwelt-Wettbewerbs für Sportvereine unter seinen Slogan „ Sport schützt Umwelt“. Er zeichnete dabei 10 Vereine und Verbände aus, die im Umweltbereich Pionierarbeit leisten. Nach den Worten des DSB-Präsidenten Manfred von Richthofen übertraf die Qualität der eingereichten Beiträge  erneut deutlich die Erwartungen. Lediglich bei der Gesamtzahl der rund 60 eingereichten Projekte hätten sich die Veranstalter  noch mehr Resonanz gewünscht. Dr. Hans Jägemann, Projektleiter des DSB :

O-Ton:   Ja, selbstverständlich; aber trotzdem sind wir zufrieden mit der Teilnehmerzahl. Wir haben ja sozusagen die Speerspitze des Fortschritts eingefangen, und wir wünschen uns, dass diese Beispiele eine breite Wirkung auf die entfalten, die nicht teilgenommen haben. 

Den Wettbewerbsorganisatoren sollen nur die neuesten Projekte eingereicht werden - oder anders:  die spektakulärsten Beispiele, sozusagen die „Spitze des Eisbergs“.

Doch dabei möchten sie nicht verharren. Dr. Hans-Georg Moldenhauer, Vizepräsident des Deutschen Fußball-Bundes und des DSB, zur künftigen  Entwicklung :

O-Ton:   Wir möchten in die Vereine bis in die Basis hinunter. Wir möchten eigentlich das Bewusstsein für die Umwelt weiter stärken und entwickeln, und dass Aktionen durchgeführt werden, die eben wirklich diesem Gedankengut Rechnung tragen. Und von daher wird es ausgebreitet auch über die WM 2006 „Green Goal“-Aktion bis in die Vereine hinein. Das sollen solche signalwirksame Aktionen wie heute sein.

Mit dem Programm „Green Goal“ stellen die Ausrichter der WM unter Beweis, wie wichtig ihnen das  Thema Umwelt ist. Dr. Heike Schiffler,  Sprecherin der „Aktion Saubere Landschaft“, sprach von der  „Pionierrolle Deutschlands beim Umweltschutz“. Gleichzeitig betonte sie, ihre Organisation werde weiterhin die Vorhaben des Deutschen Sportbundes unterstützen und ihre langjährigen Erfahrungen im Bereich „Sport und Umwelt“ einbringen so auch für einen 3. Wettbewerb. Dr. Heike Schiffler zu den Sponsoren:

O-Ton:  Die Aktion Saubere Landschaft ist eine Wirtschaftspartnerschaft für Umwelt. Wir haben Mitglieder von der Gas- und Wasserwirtschaft angefangen über McDonald’s bis hin zur deutschen BP. Das ist eine sehr breite, unterschiedliche Mitgliederschar, die alle das Ziel vereint, etwas für die Umwelt tun zu wollen, die Relevanz der Umweltbildung anzuerkennen. Dass wir hier insbesondere bei jungen Menschen anfangen müssen, damit in der Zukunft auch sichergestellt wird, dass die Umwelt weiterhin geschont wird. 

Dies haben z.B. die 3. Preisträger, der BC „Fortuna“ Blankenfelde aus Brandenburg in die Tat umgesetzt. Das mutige Projekt des 170 Mitglieder umfassende Sportvereins umfasst die  Umnutzung eines ehemaligen Kasernengeländes in eine multifunktionale Sport-, Freizeit- und Kultureinrichtung. Für diese Vorhaben hat sich der BC den Landschaftspflegeverein Teltow-Fläming als Träger mit ins Boot geholt.

Bemerkenswert an diesem Projektvorschlag ist die Heizungs- und Warmwasseranlage für das noch im Umbau befindliche Vereins- und Mehrzwecksgebäude. Steffan Lissner, Jugendwart des Vereins und Projektleiter „Natursportpark Blankenfelde“ :

 O-Ton:  Wir haben mit den Maßnahmen im Jahr 2004 begonnen und eine Erdwärmeheizung für unser Objekt als Wärmequelle gewählt. Wir wollen eine ehemalige Kasernenfläche, eine ehemalige militärische Liegenschaft  umgestalten,  teilweise entsiegeln und von Altlasten befreien und für eine sportliche, naturnahe Nutzung herrichten. 

Mit einem hohen Eigenleistungs-Anteil entstehen auf  dem  Vereinsgelände ein Mountainbikeparcours, ein Sportfeld mit Laufbahnen, eine Skateranlage und  ein „Grünes Klassenzimmer“ - als ein Naturerlebnisbereich für Kinder.

